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Bauvorhaben 
Kündigung des Werkvertrages 
wegen nicht erfolgter Mängelbeseitigung gemäß § 4 Abs. 7 i.V.m. § 8 Abs. 3 VOB/B

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Mängelrüge vom …………… wurden Mängel in Ihrer Werkleistung gerügt. Diese Mängel haben Sie weder in der zunächst gesetzten Frist noch in der Ihnen mit der Kündigungsandrohung gesetzten Nachfrist bis zum 
 beseitigt.

Gemäß § 4 Abs. 7 i.V.m. § 8 Abs. 3 VOB/B erfolgt hiermit die 

fristlose Kündigung
des Bauvertrages/der folgenden Teile des Bauvertrages mit sofortiger Wirkung.

Sie werden aufgefordert, gemäß § 8 Abs. 6 VOB/B alsbald eine prüfungsfähige Schlussrechnung vorzulegen. Diese hat den Anforderungen des § 14 VOB/B zu entsprechen. Dies gilt auch, falls ein Pauschalpreis vereinbart wurde.

Die aus Anlass der Kündigung Ihnen gegenüber bestehenden Fertigstellungs-, Mängelbeseitigungskosten sowie Schadenersatzansprüche werden nach Bezifferbarkeit geltend gemacht und ggf. mit einer Restwerklohnforderung verrechnet.

Mit freundlichen Grüßen

